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1.  Einleitung 

Gewässer weisen im natürlichen Zustand eine hohe Vielfalt an Pflanzen und Tieren auf. 

Eine intakte Ufervegetation stabilisiert die Uferböschungen und bildet so einen natürli-

chen Erosionsschutz. Mit einer sachgerechten Pflege der Ufervegetation werden 

Hochwassergefahren vermindert und wertvolle Lebensräume geschützt und gefördert.  

Der Kanton hat per Regierungsratsbeschluss (RRB Nr. 2048 vom 9. Nov. 2010) den 

Unterhalt der Gewässer den Gemeinden übertragen. Das vorliegende Unterhaltskon-

zept (UhK) bezweckt deshalb, den ordentlichen Gewässerunterhalt der Gemeinde 

Buchegg gezielt und umfassend zu planen und zu gewährleisten. Es gibt praktische 

Hinweise für den sachgerechten Unterhalt der Gewässer, damit diese ihre Funktionen 

erfüllen können. Dazu zählen Hochwasserschutz, Natur- und Landschaftsschutz.  

Die Erstellung des UhK basiert auf Art. 36 Abs. 1 des kant. Gesetzes über Wasser, Bo-

den und Abfall (GWBA, BGS 712.15) und bedarf der Genehmigung durch das Amt für 

Umwelt Solothurn (AfU). Es ersetzt die Gewässer-Unterhaltskonzepte der verschiede-

nen Ortsteile. . 

2. Grundlagen 

Als Grundlagen gelten: 

 Gefahrenkarte 

 Gewässerkataster 

 Neophythenkataster 

3. Ziele 

Fliessgewässer erfüllen wichtige ökologische Funktionen und sind beliebte Naherho-

lungsgebiete. Mit dem sachgerechten Gewässerunterhalt werden folgende Ziele ver-

folgt:  

 den Hochwasserabfluss sicherstellen  

 die Bauwerke im Gewässerraum sowie ihre Funktion erhalten  

 wertvolle Lebensräume vernetzen und vielfältige Ufervegetation erhalten und 

fördern  

 die Neophytenbekämpfung einschliessen 

 den Austausch mit dem Grundwasser ermöglichen  

 den Menschen einen naturnahen Erholungsraum bieten.  
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4. Zuständigkeiten 

Den Gemeinden obliegt die Unterhaltspflicht an Bächen mindestens bis zur Hochwas-

serlinie, fallweise bis zur Parzellengrenze. Für die exakte Bestimmung der Zuständigkeit 

dient das Merkblatt „Unterhaltspflicht bei Bächen“. 

Für Fragen, Bewilligungen etc. in Zusammenhang mit dem Unterhalt gelten im Kanton 

Solothurn die folgenden Zuständigkeiten: 

 

Bäume Amt für Wald, Jagd und Fischerei (AWJF) 

 Kreisförster 

Beratung Gewässerunterhalt AfU, Wasserbau 

Biber AWJF, Jagd und Fischerei 

Drainagen Amt für Landwirtschaft (ALW) 

Fische AWJF, Jagd und Fischerei 

Fischereirechtliche Bewilligung AWJF, Jagd und Fischerei 

Hecken Amt für Raumplanung (ARP) 

 Natur und Landschaft 

Kantonsstrassen Amt für Verkehr und Tiefbau (AVT) 

Koordination zwischen Ämtern AfU, Wasserbau 

Naturschutzreservate ARP, Natur und Landschaft 

Neophyten AfU, Wasserbau und Wasser 

Weiher ARP, Natur und Landschaft 

5. Aufgaben des Gewässerunterhalts 

a. Kontrollen 

Neben den eigentlichen Unterhaltsarbeiten ist die regelmässige Kontrolle der Bauwerke 

zur Sicherstellung der Funktionsfähigkeit wichtig. Auch die Ufervegetation muss im 

Hinblick auf das Aufkommen von Neophyten mindestens einmal jährlich kontrolliert 

werde.  

Ausserordentliche Kontrollen 

Hochwassersituationen nach Dauerregen, bei intensiven Gewittern oder bei Schnee-

schmelze erfordern ausserordentliche Kontrollen. Die Stellen sind im Übersichtsplan mit 

einem roten Pfeil  „Kontrollen nach Starkregen“ gekennzeichnet. 

Massnahmen: 

 Durchlässe auf Verstopfung mit Schwemmgut kontrollieren 

 Auffüllung der Kiessammler kontrollieren 

 Auffüllung der Retentionsbecken kontrollieren 
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Ordentliche Kontrollen 

Massnahmen: 

 Periodische Kontrollgänge gemäss Massnahmenkatalog 

 Vegetation im Frühling auf Neophyten kontrollieren 

 Neophytenstandorte melden und Bekämpfung organisieren 

b. Unterhalt der Bauwerke 

Beim Unterhalt der Bauwerke steht deren Funktionstüchtigkeit im Vordergrund. Zu 

unterhaltende Bauwerke sind: 

 Uferverbauungen 

 Querbauwerke (Schwellen, Abstürze, Rampen) 

 Sohlenbefestigungen 

 Durchlässe, Brücken und Furten 

 Bachdolen inkl. Einlauf- und Auslaufbauwerke, Rechen 

 Geschiebe- und Kiessammler: 

• Ab einem Füllgrad von ca. 1/3 wird der Sammler entleert. Vorgängig 

wird eine fischereirechtliche Bewilligung eingeholt. Die Entnahme und 

Entsorgung des Geschiebes wird im Unterhaltsprotokoll eingetragen 

(wieviel, wohin). 

c. Unterhalt der Bachsohlen 

Zu beachten sind: 

 Auflandungen (Sand, Schlammablagerungen) 

 Sohlenerosion 

 Verunkrautung, starker Schilfbewuchs: 

• Während der Fischschonzeit (Oktober bis Januar) sind Eingriffe in der 

Bachsohle zu unterlassen.  

• Für alle Eingriffe im wasserführenden Bereich ist vorgängig eine fische-

reirechtliche Bewilligung einzuholen. 
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d. Unterhalt Ufergehölz  

Die Ufergehölze sind im Plan grün  darzustellen.  

Ziel  

Ein sachgerechter Unterhalt erhält und fördert eine vielfältige Ufervegetation (Struktur, 
Altersaufbau, Artenzusammensetzung, Wechsel von Hochstauden und Gehölzen). Die-
se stabilisiert die Böschungen und bildet so einen natürlichen Erosionsschutz. Dadurch 
werden Hochwassergefahren vermindert und Lebensräume für Tiere und Pflanzen ge-
schaffen.  

 

Pflegegrundsätze  

Mit dem Gehölzunterhalt wird ein locker geschlossenes, stufig aufgebautes Ufergehölz 
aus einheimischen Arten angestrebt.  

 

Folgende Pflegegrundsätze gelten: 

 Abschnittweises Vorgehen, d.h. nicht die gesamte Uferlänge und nicht beide 

Uferseiten gleichzeitig durchforsten; Langsamwüchsige stehen lassen; Uferge-

hölz nicht flächig auf Stock setzen 

 durchforsten von Abschnitten bis 100 m Länge (auf Plan im Zeitkasten: 
1/1 angeben 

 grössere Gehölzeinheiten (L > 100 m) in Drittel aufteilen (auf Plan im 
Zeitkasten: 1/3 angeben)  

 bei kleineren Gehölzeinheiten jeweils nur jede dritte Hecke unterhalten 
(auf Plan im Zeitkasten: 1/3 angeben 

 

 Häufigkeit 

 Hecken: Je nach Wüchsigkeit ca. alle 6 Jahre 

 Wald: Ca. alle 14 Jahre; bzw. nach Waldbewirtschaftungsplan 

 Aue oder steile Jura-Wildbäche: kein Gehölzunterhalt (auf Plan im Zeit-
kasten: 0/1 angeben) 

 

 Zeitpunkt 

 im Winterhalbjahr  

 

 Selektive Pflege: 

 schnellwüchsige, dominierende Arten wie Hasel, Erlen und Weiden in 
„Fenstern“ von ca. 5 m auf den Stock setzen 

 langsam wachsende oder seltene Arten durch Freistellen begünstigen 

 

 Materialverwertung 

 Schnittgut abführen, kompostieren oder wiederverwerten 

 Asthaufen als Kleinstruktur nur ausserhalb des Abflussprofils 

 nur trockenes Schnittgut verbrennen; vgl. Merkblatt „Feuern im Freien“  
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Typische Gehölzarten 

Typische Arten von Ufergehölzen sind im Kanton Solothurn: 

 Weiden 

 Erlen 

 Faulbaum 

 Rotes Geissblatt 

 Traubenkirsche 

 

Zur Ergänzung eignen sich folgende Arten: 

 Kreuzdorn 

 Liguster 

 Roter Holunder 

 Weissdorn 

 Süsskirsche 

 

Ufergehölz 

Die Ufergehölze sind im Plan grün dargestellt. Es wird unterschieden zwischen Uferge-

hölzen, die alle 4 bis 6 Jahre zu unterhalten sind und Waldgehölzen, die alle 6 bis 10 

Jahre zu unterhalten sind. Mit dem Gehölzunterhalt wird ein locker geschlossenes, 

stufig aufgebautes Ufergehölz aus einheimischen Arten angestrebt. Im Kanton Solo-

thurn sind folgende typische Arten von Ufergehölzen anzutreffen: 

 Weiden 

 Erlen 

 Faulbaum 

 Rotes Geissblatt 

 Traubenkirsche 

Zur Ergänzung eignen sich folgende Arten: 

 Kreuzdorn 

 Liguster 

 Roter Holunder 

 Weissdorn 

 Süsskirsche 
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e. Unterhalt Bachstaudenflur und Wiese 

Die Bachstaudenfluren und Wiesen sind auf dem Plan  gelb    dargestellt.  

Ziel  

Die extensiv gepflegten Bachböschungen gelten als Pufferräume gegenüber intensiv 

genutzten Weiden und Ackerflächen. Sie bieten optimale Überwinterungsmöglichkei-

ten für Insekten, Amphibien und Kleinsäuger. 

Pflegegrundsätze  

Folgende Pflegegrundsätze sind verbindlich: 

 Abschnittweises Vorgehen 

• Nicht beide Böschungen gleichzeitig mähen  

(mind. zwei Monate bis ein Jahr versetzt). 

• idealerweise in geraden Jahren, in Fliessrichtung gesehen, die rechte 

Böschung in ungeraden Jahren die linke Böschung 

 

 Häufigkeit 

• im Siedlungsraum werden die Flächen mindestens 1 x jährlich gemäht  

• im Landwirtschaftsgebiet sollte ein Eingriff alle 2 Jahre ausreichend sein 

 

 Zeitpunkt 

• mähen ab Juli 

• mulchen erst ab September 

 

 Mähen 

• Balkenmäher oder Sense verwenden 

• Keine Schlegel- und Sauggeräte einsetzen (Einsatz führt zu Totalverlust 

der Fauna!) 

 

 Mulchen 

• mind. 10 cm über Boden mulchen (zum Schutz der Kleintiere) 

• Mulchmaterial nicht absaugen 

 

 Materialverwertung 

• Schnittgut nach dem Mähen mind. einen Tag liegen lassen (Kleintiere 

flüchten lassen) 

• danach Schnittgut abführen (Verhinderung von Nährstoffeintrag) und 

der Grüngutverwertung zuführen 

• Schnittgut von Intensivstreifen (0,5 m breiter Streifen neben Spazier-

weg) in Kehrrichtverbrennung geben (wegen hoher Hundekotbelas-

tung) 
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Neophyten 

Ziel  

Dem Aufkommen von Neophyten wird im Rahmen des Gewässerunterhaltes grosse 

Beachtung geschenkt. Es ist darauf zu achten, dass die Uferbereiche frei von Neophy-

ten bleiben.  

 

Die Eindämmungs- und Bekämpfungsmassnahmen sind mit den Zielen des kommuna-

len Neophyten-Bekämpfungskonzeptes zu koordinieren. Die Eindämmungs- und Be-

kämpfungsmassnahmen sind in der kantonalen Neophytenstrategie (RRB 2013/436) 

geregelt. Die Entsorgung erfolgt gemäss dem kantonalen Merkblatt „Invasive Neophy-

ten – Umgang und Entsorgung“. 

 

Pflegegrundsätze  

Folgende Pflegegrundsätze sind verbindlich: 

 Bekämpfungspflichtbekannte  

• Standorte mehrmals im Jahr konsequent bekämpfen bis keine Pflanzen 

mehr aufkommen. 

 

 Materialverwertung 

• Samen und keimfähiges Pflanzenmaterial in die Kehrrichtverbrennung 

geben (bei guter Artenkenntnis artspezifische Verwertung nach kanto-

nalem Merkblatt „Invasive Neophyten-Kompostieren, Vergären, Verbren-

nen) 
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6. Massnahmenkatalog 

Der Massnahmenkatalog beschreibt jedes Gewässer einzeln: 

 Charakterisierung  

• Lauf 

• Vegetation 

• Besonderes 

 

 Gefährdungen 

 

 Bauwerkliste 

• Nr. Bauwerk gemäss Plan 

• Erstellungsjahr oder Bewilligungsdatum 

• geplante Sanierung/Ersatz 

 

 Protokollblatt 

• Objekt/Nummer/Massnahme/Grösse 

• Turnus 

• Zuständigkeit 

• Ausführung (Datum, h-Aufwand)/ Bemerkung)  

 

Die Nummerierung der Gewässer wurde erneuert und die Nummerierung der Bauwer-

ke angepasst. 
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Übersicht der Gewässer 

A Biberenbach  

B Lochbach   (Einzugsgebiet Biberenbach) 

C Bieltschenbach  (Einzugsgebiet Biberenbach) 

D Golterenbach   (Einzugsgebiet Biberenbach) 

E Winkelbodengraben  (Einzugsgebiet Biberenbach) 

F Niderholzgraben  (Einzugsgebiet Biberenbach) 

G Alpbach 

H Mülibach   

I Rüschenbach   (Einzugsgebiet Mülibach) 

J Rütibach  (Einzugsgebiet Mülibach) 

K Bächelmattgraben  (Einzugsgebiet Mülibach) 

L Ischenmattgraben  (Einzugsgebiet Mülibach) 

M Hasligraben   (Einzugsgebiet Mülibach) 

N Rotbach   (Einzugsgebiet Mülibach) 

O Limpach  

P Höllgraben   (Einzugsgebiet Limpach) 

Q Altschlossgraben  (Einzugsgebiet Limpach) 

R Talgraben   (Einzugsgebiet Limpach) 

S Ziegelhüttengraben  (Einzugsgebiet Limpach) 

T Fröscherengraben  (Einzugsgebiet Limpach) 

U Wannenbach   (Einzugsgebiet Limpach) 

V Rütelibach   (Einzugsgebiet Limpach) 

W Moosbach  (Einzugsgebiet Mülibach) 

X Buchibach  (Einzugsgebiet Biberenbach) 

Y Eichenbach   (Einzugsgebiet Biberenbach 

Z Lochmattgraben  (Einzugsgebiet Biberenbach) 

AA Hirzengraben   (Einzugsgebiet Mülibach) 

AB Tiefentalbach   (Einzugsgebiet Biberenbach) 

 

  

 

  



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 14 

Bericht mit Massnahmenkatalog 14  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

A Biberenbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Biberenbach entspringt beim Gächliwiler Möösli und durchfliesst das Chalchmat-

tentälchen in einem naturnahen Lauf. Ab dem Dorfteil Gossliwil fliesst das Gewässer in 

einem kanalisierten Lauf durch das Biberentäli. In Biberist mündet das Gewässer als 

Dorfbach in die Emme. Auf Gebiet des Dorfteils Gossliwil ist der Bach oberhalb der 

Mühle ein naturnahes Gewässer. Unterhalb der Eindolung ist der Biberenbach mit 

Halbschalen verbaut, die Böschungen sind trapezförmig ausgebildet und das Gewässer 

ist kanalisiert.  

Beim Dorfteil Hessigkofen verläuft der Biberenbach auf der ganzen Strecke in einem 

gleichmässigen Profil. Trotzdem ist ein ausgeprägter Wechsel der Wasserspiegelbreite 

auszumachen. Die Bachsohle und die Böschungen sind nicht verbaut. Es sind viele klei-

ne natürliche Abstürze vorhanden. 

Auf Gebiet des Dorfteils Bibern fliesst der Biberenbach auf der gesamten Länge in ei-

nem bis zu 3.5 m tiefen, trapezförmigen mit dem System «Turnherr» verbauten Kanal. 

Entlang des Bachlaufs sind einseitig Flurwege vermarcht; oberhalb des Dorfes mit Gras 

bewachsen, kaum als Wege erkennbar, unterhalb des Dorfes jedoch asphaltiert.  

Das an den ausgemarchten Bach angrenzende Land wird landwirtschaftlich genutzt. 

Am Böschungsfuss hat sich über die Jahre ein Wulst gebildet. Die Böschung flacht ab 

und der Bach fliesst in einen immer tieferen Graben. Durch Ablagerungen von Sand 

und Erde übersteigt das Wasser auch bei Normalstand die Sohlenbretter. Der Hoch-

wasserabfluss war bisher jedoch gewährleistet. Nur ganz vereinzelt wachsen Uferge-

hölze. 

Im Siedlungsgebiet wechseln sich Wiesen, Staudenflur und Gehölze je nach Vorliebe 

oder Bewirtschaftung der Anrainer ab. Zwei Retentionsbecken und Stauwehre ermögli-

chen die Wasserentnahme für die Feuerwehr oder Landwirte. 

 

Vegetation:  

Oberer Abschnitt Bachstauden (schöne Binsenflur entlang des Mühlekanals), unterer 

Abschnitt ist Wiese.  

 

Besonderes:  

 Kraftwerkkanal (privates Gewässer, Wasserrecht Otto Mollet) 
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Verbleibende Gefährdung 

 

Lokale Erosionsstellen: gem. Angaben AfU (mail von U. Harder vom 17.6.2019) soll die 

Erosion etwas vor der Grenze Gewässerraum gestoppt werden. Beim Trapezprofil wird 

eine Erosion von max. 10 m Länge und 3 m Breite bzw. bis Böschungsoberkante als 

tragbar erachtet. Am Biberenbach haben wir einen durchgehenden Zerfall des Thurn-

heer-Systems – die Folge: der Bach beginnt zu mäandrieren. D.h. irgendwann drückt 

man das Wasser wieder, bzw. «kanalisiert» den Bach wieder; heute mit Gehölzpflan-

zung, Längsholz, Totholzfaschinen z.T. kombiniert mit Steinblöcken. 

 

Finanzielle Beteiligung des Kantons (Stand 2019): An kleinen Einzel-Massnahmen be-

teiligt sich der Kanton nicht (z.B. bei den Meter-Erosionen eine Totholzfaschine ein-

bauen). Bei einzelnen Sanierungen (ca. 5- 15m Länge) beteiligt sich der Kanton mit 

30%, bei grösseren Abschnitten – sofern – Revitalisierung mit 65% (Bund und Kanton)  

 

Weitere Massnahmen  

Eine allfällige Renaturierung von eingedolten Abschnitten ist aufgrund der Vorgaben 

von Bund und Kanton zu prüfen.  

 

 

Bauwerkliste Biberenbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

A1 Verbauung Böschungs-

fuss und Sohle  

Um 1950   

A2 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A3  Wegdurchlass Um 1950   

A4 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A5  Wegdurchlass Um 1950   

A6  Wegdurchlass Um 1950   

A7  Brücke Um 1950   

A8 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A9 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A10  Rampe 1999   

A11  Brücke Kantonsstrasse Um 1950   

A12 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A13 Wegdurchlass Um 1950   

A14 Wegdurchlass mit Stau-

wehr Schieber Feuerwehr 

Stauwehr 2000   
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Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

A15 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A16 Bewässerungsweiher 2012   

A17 Wegdurchlass Um 1950   

A18 Wegdurchlass Um 1950   

A19 Absturz mit Tosbecken Um 1950   

A20 Durchlass Fusssteg 1960   

A21 Wegdurchlass 1960   

A22 Wegdurchlass 1960   

A23 Holzschwelle Um 1950   

A24 Wegdurchlass 1960   

A25 Halbschale 1960   

A26 Wegdurchlass 1960   

A27 Wegdurchlass 1960   

A28 Wehr Feuerwehr 1960   

A29 Rohrleitung 1960   

A30 Geschiebefang 1960   

A31 Wegdurchlass 1960   

A32 Ufermauer 1960   

A33 Durchlass Weide 1960   

A34 Wegdurchlass 1960   

A35 Absturzbauwerk, Ablei-

tung Mühlekanal 

1960   

A36 Durchlass Waldweg 1960   

 

Zur Information:  

Gemeindewerkmeister Bibern:  Fritz Otti 

Gemeindewerkmeister Gossliwil:  Hans Althaus 
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Fotodokumentation 
 
 

 
Abb. 1:  Biberenbach, revitalisierter Abschnitt unterhalb A7. 

 

 
Abb. 2:  Biberenbach Bauwerk A7 mit Biberdamm. 



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 18 

Bericht mit Massnahmenkatalog 18  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

 

 
Abb. 3:  Biberenbach Bauwerk A11. 

 
 
 

 
Abb. 4:  Biberenbach Bauwerk A25. 

 



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 19 

Bericht mit Massnahmenkatalog 19  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

 
Abb. 5:  Biberenbach Bauwerk A26. 

 

 
Abb. 6:  Biberenbach Bauwerk A27. 
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Abb. 7:  Biberenbach Bauwerk A28. 

 
Abb. 8:  Biberenbach Bauwerk A30. 
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Abb. 9:  Biberenbach Bauwerk A31. 

 

 
Abb. 10: Biberenbach Bauwerk A32. 
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Abb. 11: Biberenbach Bauwerk A35. 

 
 

 
Abb. 12: Kraftwerkkanal. 
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Abb. 13: Biberenbach Bauwerk A36. 
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A Biberenbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten  

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Verbauung Böschungs-

fuss und Sohle 

A1 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A2 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A3 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A4 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A5 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

 

A6 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Brücke 

A7 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A8 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A9 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rampe 

 

A10 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass  

Kantonsstrasse 

A11 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Kanton  

(AVT) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A12 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A13 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass Inkl. altes 

Stauwehr Feuerwehr 

unter Brücke 

A14 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A15 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Bewässerungsweiher 

A16 

Sediment entfernen, 

defekte Stellen sanieren 

 

 Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A17 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A18 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

A19 

 

Defekte Stellen sanieren 

 

Jährlich 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Fusssteg 

A20 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass 

A21 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A22 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Holzschwelle 

A23 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A24 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Halbschale 

A25 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A26 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A27 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wehr Feuerwehr 

A28 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung 

A29 

 

Üblicher Unterhalt 

Mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Geschiebefang 

A30 

 

Leeren V = 20 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A31 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufermauer 

A32 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Weide 

A33 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

A34 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Absturzbauwerk Ablei-

tung Mühlekanal 

A35 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

A36 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürgergemeinde ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

A37 

Km 4.120 – 6.850 

Durchforsten 

Fläche = 2‘700 m2 

Alle 6 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

A38 

Km 4.120 – 6.850 

Mähen 

Fläche =  2‘200 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

A39 

Km 6.850 – 9.150 

Durchforsten 

Fläche = 1‘800 m2 

Alle 6 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

A40 

Km 6.850 – 9.150 

Mähen 

Fläche =  2‘800 m2 

 

 

 

 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wald 

A41 

Forstliche Nutzung 

Länge = 900 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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B Lochbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Lochbach entspringt im Mooswald. In einem begradigten, trapezförmigen Bach-

bett durchquert der Lochbach das «Moos» beidseitig gesäumt von Flurwegen. Zwi-

schen 1910 und 1912 wurde der Lochbach in dieser Form zur Entwässerung des Kul-

turlandes angelegt. Bis auf die letzten 100 m vor dem Eintritt in den Wald wurde die 

Sohle in den sechziger Jahren mit trapezförmigen Betontrögen ausgekleidet.  

 

Vegetation: 

Bachstaudenflur dominant mit einzelnen Büschen.  

 

Besonderes: 

 Auf der ganzen Länge münden zahlreiche Drainageleitungen  

 Im Zusammenhang mit der Güterzusammenlegung, künstlich angelegter und 

nur bei Hochwasser vom Lochbach gespiesen, liegt der Lochmattweiher in einer 

idyllischen Waldecke.  

 

Verbleibende Gefährdung 

Keine  

 

Weitere Massnahmen  

Sediment entfernen zwischen B16 und B18. 
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Bauwerkliste Lochbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

B1 Wegdurchlass Ca. 1940    

B2 Weiher Ca. 1940    

B3 Durchlass Waldweg Ca. 1940    

B4 Durchlass Rückegasse Ca. 1940    

B5 Durchlass Rückegasse Ca. 1940    

B6 Durchlass Rückegasse Ca. 1940    

B7 Durchlass Rückegasse Ca. 1940    

B8 Durchlass Waldweg Ca. 1940    

B9 Durchlass Waldweg Ca. 1940    

B10 Durchlass Waldweg 

Seitenast 

Ca. 1940    

B11  Durchlass Waldweg 

Seitenast 

Ca. 1940    

B12  Durchlass Kantonsstrasse Ca. 1940    

B13  Durchlass Waldweg Ca. 1940    

B14  Durchlass Fussweg Ca. 1940  2018  

B15  Wegdurchlass Ca. 1940    

B16  Halbschalen Ca. 1940    

B17  Rohrleitung Seitenast Ca. 1940    

B18  Brücke Landwirtschaft Ca. 1940  2018  

B19  Durchlass Waldweg Ca. 1940    
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 14: Lochbach Bauwerk B2. 

 

 
Abb. 15: Lochbach Bauwerk B3. 
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Abb. 16: Lochbach Bauwerk B12. 

 

 
Abb. 17: Lochbach Bauwerk B13. 
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Abb. 18: Lochbach Bauwerk B15. 

 

 
Abb. 19: Lochbach Bauwerk B16. 
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B Lochbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass 

B1 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Weiher 

B2 

 

Sedimente und Laub 

entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg  

B3 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Rückegasse  

B4 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Rückegasse  

B5 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Rückegasse  

B6 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Rückegasse  

B7 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

B8 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

B9 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Seitenast 

B10 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Seitenast 

B11 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass  

Kantonstrasse 

B12 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Kanton 

(AVT) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

B13 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Flurweg 

B14 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

B15 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Halbschalen 

B16 

Defekte Stellen sanieren 

Schlamm, Sand ent-

nehmen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung Seitenast 

B17 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke Landwirtschaft 

B18 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

B19 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

 

 

 

 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Ufergehölze 

Unterlauf 

B20 

Durchforsten 

Fläche = 300 m2 

Alle 8 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

Oberlauf 

B21 

Durchforsten 

Fläche = 400 m2 

Alle 8 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

B22 

Mähen 

Fläche =  2‘100 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

B23 

Forstliche Nutzung 

Länge = 1‘600 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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C Bieltschenbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  
Der Bieltschenbach ist auf der ganzen Länge eingedolt.  
 
Besonderes:  
--- 

 
Bauwerkliste Bieltschenbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

C1  Rohrleitung 1955   

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  
 

Weitere Massnahmen  

Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-

fen.  

 

C Bieltschenbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

C1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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D Golterenbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf: 

Der Golterenbach ist nur auf kurzer Strecke, oberhalb des Dorfes Bibern ein offenes 

Gewässer. Das Dorf durchquert er eingedolt und mündet wenige Meter unterhalb des 

alten Stauwehres der Feuerwehr in den Biberenbach. Bei heftigen Niederschlägen kann 

er beträchtliche Mengen Kies und Sand mitreissen.  

 

Vegetation: 

Wald 

 

Besonderes:  
--- 

 
Bauwerkliste Golterenbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

D1    Rohrleitung 1966   

D2    Einlaufbauwerk Eindo-

lung 

1966   

D3    Wegdurchlass 1966   

D4    Rohrleitung 1966   

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  
 

Weitere Massnahmen  
Keine 
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 21: Golterenbach Bauwerk D2. 

 

 

Abb. 22: Golterenbach Bauwerk D3. 
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D Golterenbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

D1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 
........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung 

D2 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 
........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

D3 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 
........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

D4 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 
........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

D5 

Forstliche Nutzung 

Länge = 100 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 
........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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E Winkelbodengraben 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Winkelbodengraben entspringt im gleichnamigen Wald in zwei Ästen. Ab Wald-

rand bis zur Einmündung in den Biberenbach ist er eingedolt. 

 

Vegetation:  

Wald 

 

Besonderes:  

--- 

 
Bauwerkliste Winkelbodengraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

E1    Rohrleitung Ca. 1960   

E2    Einlaufbauwerk Eindo-

lung 

Ca. 1960   

E3    Rohrleitung Ca. 1960   

E4    Einlaufbauwerk Eindo-

lung 

Ca. 1960   

E5    Wegdurchlass Ca. 1960   

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

 
Weitere Massnahmen  
Keine 
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Abb. 23: Winkelbodengraben Oberlauf. 

 

 

Abb. 24: Winkelbodengraben Bauwerk E2. 
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E Winkelbodengraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

E1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung 

E2 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

E3 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung 

E4 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

E5 

 

Schwemmgut und Auf-

ladungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde  

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

E6 

Forstliche Nutzung 

Länge = 250 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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F Niderholzgraben  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Im Niderholzgraben entspringen zwei Bäche. Der eine plätschert durch ein weitgehend 

natürliches Bett, gesäumt von einer artenreichen Niederhecke dem Biberenbach zu.  

Der andere speist den, während der Güterzusammenlegung, künstlich angelegten Ni-

derholzweiher und verlässt diesen in Röhren verlegt Richtung Biberenbach. Der Weiher 

dient vor allem der Aufzucht von Forellen. Er ist von einem Schilf- und Staudensaum 

umgeben.  

 

Vegetation:  

Wiese, Gehölz Wald 

 

Besonderes:  

Weiher der Bürgergemeinde 

 
 
Bauwerkliste Niderholzgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

F1    Rohrleitung Ca. 1960   

F2    Weiher Ca. 1960   

F3   Durchlass Ca. 1960   

F4   Wegdurchlass Ca. 1960   

F4   Wegdurchlass Ca. 1960   

F5    Wegdurchlass Ca. 1960   

F6    Wegdurchlass Ca. 1960   

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

 
Weitere Massnahmen  

Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-

fen.  
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 25: Niderholzgraben Bauwerk F2. 
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F Niderholzgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

F1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Weiher 

F2 

 

Sediment und Auflan-

dungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass 

F3 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

F4 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

F5 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

F6 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wald 

F7 

Forstliche Nutzung 

Länge = 400 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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G Alpbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Alpbach entspringt in mehreren Ästen im Holzmattwald und fliesst in Richtung 

Süden. Ab dem Waldrand ist das Gewässer bis zum privaten Weiher Ischlegli eingedolt. 

Unterhalb des Weihers fliesst der Alpbach in einem tiefen Waldtobel (Sichlergraben) 

über 200 m Länge auf Gossliwiler Gebiet in Richtung Westen. Danach fliesst der Bach 

in Richtung Oberwil (Kt. Bern), wo er in den Mülibach mündet.  

 

Vegetation:  

Buchenwald  

 

Besonderes:  

Für die Bauwerke im Garten (Sichler 78, Fam. Thierstein) ist der Ersteller unterhalts-

pflichtig  

Bauwerkliste Alpbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

G1    Rohrleitung BJD 29.04.1969; 

Kehrichtdeponie 

1950-2003; Stahlrohr 

Bewilligung BJD vom 

29.04.1969 und 

17.03.1988 

  

G2a   Damm mit wasserseitiger 

Betonmauer 

Um 1960   

G2b   Auslaufbauwerk Weiher, 

Mönch (privat) 

1960   

G3    Weiher und 2 Brücken 1960   

G4    Rohrleitung 1960   

G5    Einlaufbauwerk Eindo-

lung mit Geschiebefang 

und Rechen 

1960   

G6    Wegdurchlass 1960   

G7    Wegdurchlass 1960   

G8    Wegdurchlass 1960   

G9    Wegdurchlass 1960   

Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  

Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-

fen.  
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Abb. 26: Alpbach Bauwerk G2/3. 

 

 

Abb. 27: Alpbach Bauwerk G5. 
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G Alpbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

G1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Damm mit wasserseiti-

ger Betonmauer 

G2a 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Auslaufbauwerk Weiher, 

Mönch (privat) 

G2b 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Weiher mit 2 Brücken 

G3 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

G4 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung mit  

Geschiebefang und 

Rechen 

G5 

 

Geschiebefang leeren 

V= 3 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass (2 Stk.) 

G6 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

G7 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

G8 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

G9 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

G10 

Forstliche Nutzung 

Länge = 700 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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H Mülibach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf: 

Der Mülibach entspringt im Ortsteil Aetigkofen und durchfliesst die Ortsteile Mühle-

dorf, Brügglen, Tscheppach und Küttigkofen. Nach einer Passage über Bätterkinder-

Gebiet, wo er Chrutmülibach genannt wird, mündet er in Lohn-Ammannsegg in den 

Biberenbach. Er weist eine starke Wasserführung auf. Im ersten Abschnitt bis Steinrüs-

chen fliesst der Mülibach leicht mäandrierend und ist fast durchgehend bestockt. Nach 

der Mündung des Rüschenbachs verläuft der Bach mit einem trapezförmigen Profil in 

einem kanalisierten Lauf. Der Böschungsfuss ist durchgehend befestigt. Im Siedlungs-

gebiet ist er über kurze Strecke eingedolt.  

Vegetation:  

Talmatten: Artenreiches Ufergehölz mit gut ausgebildeter Baum- und Strauchvegetati-

on. Ab Steinrüschen: dicht entwickelte Hochstaudenflur mit Spierstaude, Baldrian usw.  

Besonderes:  

 Der Mülibach zeichnet sich im Gebiet Talmatten durch einen natürlichen Lauf 

mit schön ausgebildeten Mäandern und einer vielfältigen Ufervegetation aus  

 Vorkommen des Japanknöterichs oberhalb Bismarck 
 
 
 
Bauwerkliste Mülibach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

H1    Brücke    

H2    Verbauung Böschungs-

fuss 

   

H3    Absturz mit Tosbecken    

H4    Absturz mit Tosbecken    

H5    Fusssteg    

H6    Absturz mit Tosbecken    

H7    Absturz mit Tosbecken    

H8    Absturz mit Tosbecken    

H9    Absturz mit Tosbecken    

H10    Rohrleitung    

H11  Mauer Einlaufbauwerk     

H12  Grobrechen  2018   

H13a  Absturz mit Tosbecken    

H13b  Absturz mit Tosbecken    



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 56 

Bericht mit Massnahmenkatalog 56  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

H14  Brücke    

H15  div. Schwellen    

H16  Wegdurchlass Wellstahl 2018   

H17  Blockrampe    

H18  Absturz mit Britschen-

stein 

   

H19  Wegdurchlass    

H20  Wegdurchlass    

H21  Wegdurchlass    

H22  Blockrampe 1987   

H23   Stollen    

H24  Wegdurchlass    

H25  Brücke    

H26  Brücke mit Bypass    

H27  Absturz    

H28  Rohrleitung    

H29  Einlaufbauwerk mit Feu-

erwehr Stausperre 

   

H30  Ufermauer    

H31  Wegdurchlass    

H32  Absturz    

H33  ehem. Mühlekanal    

H34  Verbauung Böschungs-

fuss 

   

H35  Rohrleitung    

H36  Einlaufbauwerk Eindo-

lung 

   

H37  Wegdurchlass    

H38  Wegdurchlass    

H39  Absturz    

H40  Wasserstaueinrichtung    

H41  Rohrleitung    

H42  Rohrleitung Seitenast    
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Verbleibende Gefährdung 
Keine  

 

Weitere Massnahmen  

 Durch gezielte Durchforstung der Uferbestockung und Schaffen von besonnten 

Stellen oberhalb Steinrüschen, könnte der Mülibach noch an zusätzlichem öko-

logischen Wert gewinnen  

 Den Weidezaun vom Ufer entfernen, um Trittschaden zu vermeiden. Rel. starke 

Erosionsnische bei Kuhtränke auf der rechten Bachseite ca. 150 m vor Steinrüs-

chen beobachten  

 Lokale Revitalisierung (Aufweitung mit entfernen der Bauwerke) im Fall defek-

ter Stellen prüfen  

 Graben Wässermatte soll erhalten werden, erstellt 2016. 

 

 

 

  



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 58 

Bericht mit Massnahmenkatalog 58  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

Fotodokumentation 
 

 
Abb. 28: Mülibach Bauwerk H1 

 

 
Abb. 29: Mülibach Bauwerk H2/H3 
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Abb. 30: Mülibach Bauwerk H5 

 

 
Abb. 31: Mülibach Bauwerk H6 
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Abb. 32: Mülibach Bauwerk H11 

 

 
Abb. 33: Mülibach Bauwerk H13a mit Biberbau und Erosionsnische.  
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Abb. 34: Mülibach Bauwerk H14.  

 

 

Abb. 35: Mülibach Bauwerk H15.  
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Abb. 36: Mülibach Bauwerk H16.  

 

 
Abb. 37: Mülibach Bauwerk H17/18.  
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Abb. 38: Mülibach Bauwerk H19.  

 

 
Abb. 39: Mülibach Bauwerk H20.  
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Abb. 40: Mülibach Bauwerk H26 mit Bypass.  

 

 
Abb. 41: Mülibach Bauwerk H28/29 (Feuwehr Stausperre).  
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Abb. 42: Mülibach Bauwerk H31 

 

 

Abb. 43: Mülibach Bauwerk H32/33 
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Abb. 44: Mülibach Bauwerk H34 

 

 
Abb. 45: Mülibach Bauwerk H37 

  



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 67 

Bericht mit Massnahmenkatalog 67  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

H Mülibach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Brücke  

H1 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Verbauung  

Böschungsfuss 

H2 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

H3 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

H4 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg 

H5 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

H6 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Absturz mit Tosbecken 

H7 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

H8 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

H9 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung 

H10 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Mauer Einlaufbauwerk 

H11 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

nach Starkre-

gen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Grobrechen 

H12 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

nach Starkre-

gen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Tosbecken 

H13a 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Absturz mit Tosbecken 

H13b 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke 

H14 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

div. Schwellen 

H15 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass Wellstahl 

H16 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Blockrampe 

H17 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz mit Britschen-

stein 

H18 

Defekte Stellen sanieren 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

H19 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass 

H20 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Defekt!! 

Unterhalt nach 

Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

sanieren 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

H21 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Blockrampe 

H22 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Stollen 

H23 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

H24 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke 

H25 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke mit Bypass 

H26 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Absturz 

H27 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung 

H28 

Üblicher Unterhalt 

Mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk mit 

Feuerwehr Stausperre 

H29 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle nach 

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufermauer 

H30 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

H31 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz 

H32 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ehem. Mühlekanal 

H33 

Keine Massnahme nötig 

 Private ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Verbauung  

Böschungsfuss 

H34 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung mit Entlas-

tungsstollen 

H35 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung 

H36 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

nach Starkre-

gen oder vier-

teljährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister ) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

H37 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

vierteljährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

H38 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

vierteljährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Absturz 

H39 

Defekte Stellen sanieren 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wasserstaueinrichtung 

für Feuerwehr 

H40 

Üblicher Unterhalt 

 Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung mit Entlas-

tungsstollen 

H41 

Üblicher Unterhalt 

 

Mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung Seitenast 

H42 

Üblicher Unterhalt 

Mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

Km 1.240 – 2.500 

H43 

Durchforsten 

Fläche = 1‘000 m2 

Alle 5 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................¨ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

Km 1.240 – 2.500 

H44 

Mähen 

Fläche =  2‘400 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

Km 2.500 – 6.350 

H45 

Durchforsten 

Fläche = 3‘600 m2 

Alle 5 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

Km 2.500 – 6.350 

H46 

Mähen 

Fläche =  900 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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I  Rüschenbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Rüschenbach ist im Oberlauf eingedolt. Im unteren Abschnitt (Ortsteil Küttigkofen) 

fliesst er offen und mündet in den Mülibach. Er ist durchgehend stark eingewachsen 

und besitzt eine geringe Wasserführung. Die untersten 50 m vor der Mündung in den 

Mülibach sind eingedolt  

 

Vegetation:  

Dichte Hochstaudenflur, Ufergehölz mit vorherrschender Strauchvegetation (Hasel, 

Weide, Kirschbaum)  

 

Besonderes: 

 Hühnerabzäunung mit Drahtgitter über eine Strecke von 30 m (km 0.090 – 

0.120). 

 Gerinne stark eingewachsen und aufgelandet 
 
Bauwerkliste Rüschenbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

I1    Rohrleitung    

I2    Eindolung    

I3   Wegdurchlass    

I4    Wegdurchlass    

I5    Rohrleitung    

 
 

Verbleibende Gefährdungen  
Keine 

Weitere Massnahmen  

Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-

fen.  
Entsprechende Erkenntnisse des GEP sind zu berücksichtigen.  
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I Rüschenbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

I1 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Eindolung 

I2 

 

Schwemmgut und Auf-

ladungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle nach 

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

I3 

 

Schwemmgut und Auf-

ladungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

I4 

 

Schwemmgut und Auf-

ladungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

I5 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

I6 

 

Durchforsten 

Fläche = 400 m2 

Alle 7 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

I7 

 

Mähen 

Fläche =  400 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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J Rütibach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Der Rütibach ist ein eingedoltes Gewässer, welches auch als Ableitung für Drainage- 

und Meteorwasser benützt wird. Der Unterhalt und die Kontrollen sind im Zusammen-

hang mit dem Unterhalt des Kanalnetzes der Einwohnergemeinde auszuführen.  

Die Wassermenge wurde im Hinblick auf eine mögliche Ausdolung überprüft: eine 

Renaturierung ist nicht sinnvoll.  
 
Bauwerkliste Rütibach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz oder 
Neubau 

J1    Rohrleitung    

 

 

J Rütibach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

J1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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K Bächelmattgraben 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Der Bächelmattgraben ist ein eingedoltes Gewässer, welches auch als Ableitung für 

Drainage- und Meteorwasser benützt wird. Der Unterhalt und die Kontrollen sind im 

Zusammenhang mit dem Unterhalt des Kanalnetzes der Einwohnergemeinde auszu-

führen.  

 
Bauwerkliste Bächelmattgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz oder 
Neubau 

K1    Rohrleitung    

K2    ehem. Feuerweiher  Ca. 2004  

 

 

K Bächelmattgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

K1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ehem. Feuerweiher  

K2 

 

Üblicher Unterhalt 

 Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

 
 
  



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 78 

Bericht mit Massnahmenkatalog 78  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

L Ischenmattgraben 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Der Ischenmattgraben ist ein eingedoltes Gewässer, welches auch als Ableitung für 

Drainage- und Meteorwasser benützt wird. Der Unterhalt und die Kontrollen sind im 

Zusammenhang mit dem Unterhalt des Kanalnetzes der Einwohnergemeinde auszu-

führen. 
 
Bauwerkliste Ischenmattgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

L1    Rohrleitung    

L2    Weiher    

 

 

L Ischenmattgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

L1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Weiher  

L2 

 

Üblicher Unterhalt 

 Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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M Hasligraben 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Hasligraben entspringt südlich Hessigkofen in einer Geländemulde und fliesst ein-

gedolt durch Tscheppach und weiter, offen Richtung Osten bis zur Gemeindegrenze, 

wo er in den Mülibach mündet. Unterhalb des Siedlungsgebietes existiert entlang des 

Waldrandes nur ein kleines Gerinne, das eine geringe Restwassermenge führt. Dieses 

Gewässer verläuft südlich des Flurweges, während die Rohrleitung (Entlastungsleitung) 

nördlich des Flurweges liegt. In die Entlastung mündet im untersten Teil ein nördlicher 

Seitenast aus dem Waldgebiet Ischlag. Der unterste Abschnitt (auch Schnäppechbächli 

genannt) ist naturnah und weist zahlreiche Mäander auf.  

 

Vegetation:  

Bachstauden (Brennnesseln) mit Waldrand, Bachstauden mit einzelnen Sträuchern ver-

setzt (unterster Abschnitt), Seitenast: feuchtes Waldtobel mit Eschen- und Buchenwald  

 

Besonderes:  

Seitenast in idyllischem Quertal  

 
Bauwerkliste Hasligraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

M1    Holzschwellen    

M2    Rohrleitung    

M3    Rechen    

M4    Eindolung Seitenast 

Nord 

   

M5    Rohrleitung vor 1980   

M6   Schieber zum Einstellen 

der Wasserspeisung Sei-

tenast 

   

M7    Rohrleitung    

M8    Weiher vor 1980   

 

Verbleibende Gefährdungen  
Keine 

Weitere Massnahmen  

Eine allfällige Renaturierung unterhalb Tscheppach mit Aufhebung der Entlastung ist 

aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prüfen. 
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 46: Hasligraben Bauwerk M3 

 

 
Abb. 47: Hasligraben Bauwerk M4 
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M Hasligraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Holzschwellen 

M1 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

M2 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rechen 

M3 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Eindolung Seitenast 

Nord 

M4 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

M5 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Schieber zum Einstellen 

der Wasserspeisung  

M6 

Restwassermenge Sei-

tenast sicherstellen 

Dringend!! 

 Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

M7 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Weiher 

M8 

 

Üblicher Unterhalt 

 Private 

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

M9 

Durchforsten 

Fläche = 800 m2 

Alle 6 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

M10 

Mähen 

Fläche =  1‘200 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

M11 

Forstliche Nutzung 

Länge = 250 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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N Rotbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Rotbach entspringt östlich des Bauernhofs Unter-Bockstein; das Gewässer ist im 

obersten Abschnitt eingedolt. Der Bachlauf ist als typischer Wiesengraben ausgebildet. 

Der Abschnitt bei der Hintere Gasse und vor der Mündung in den Mülibach ist der 

Bachlauf eingedolt.  

 

Vegetation:  

Bachstaudenflur ist prägend für den Bachlauf, stellenweise sehr dicht; im obersten Teil 

sehr gut ausgebildet; Ufergehölze an wenigen Stellen (Esche, Erle dominant)  

 

Besonderes:  

 Über weite Strecken vorbildlichlicher Uferstreifen (3 - 5 m breit), auf dem eine 

standortgerechte Ufervegetation (v.a. Staudenflur) gedeihen kann.  

 Der Bach teilt sich bei der Hintere Gasse 17b. Die Entlastungsleitung liegt unter 

der Hintere Gasse; der offene Bach fliesst hinter den Häusern durch.  
 

Bauwerkliste Rotbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

N1    Sicherung Böschungs-

fuss 

2013   

N2    Rohrleitung mit Was-

serstaueinrichtung Feu-

erwehr 

2014   

N3    Fusssteg Spielplatz    

N4    Blocksatz 1970   

N5    Rohrleitung, Entlastung 1960   

N6    Rohrleitung 1960   

N7    Durchlass Strasse 1960   

N8    Wegdurchlass 1960   

N9    Halbschalen 1960   

N10    Wegdurchlass 1960   

N11    Wegdurchlass 1960   

N12    Rohrleitung 1960   

 
Verbleibende Gefährdungen: keine 

 
Weitere Massnahmen: Ablagerungen von Grüngut kontrollieren (Gärten bei N7/8).  
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 48: Rotbach Bauwerk N1 

 
Abb. 49: Rotbach  
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Abb. 50: Rotbach Bauwerk N6 

 
Abb. 51: Rotbach Bauwerk N7 
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N Rotbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Sicherung  

Böschungsfuss 

N1 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung mit Was-

serstaueinrichtung der 

Feuerwehr und Kontroll-

schacht 

N2 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Kontrolle 

durch Feuer-

wehr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg Spielplatz 

N3 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Blocksatz 

N4 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung Entlastung 

N5 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

N6 

 

Üblicher Unterhalt 

 

 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Strasse 

N7 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle alle 

2 Monate 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

N8 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Halbschalen 

N9 

 

Defekte Stellen durch 

ingenieurbiologisch 

Massnahmen ersetzen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

N10 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

N11 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

N12 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

N13 

Durchforsten 

Fläche = 150 m2 

Alle 5 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wiese/Hochstauden 

N14 

Mähen 

Fläche =  2‘400 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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O Limpach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Limpach fliesst von Wengi bis Bätterkinden, wo er in die Emme mündet. Auf Ge-

meindegebiet von Buchegg misst die Fliessstrecke rund 2 km. Er bildet die südliche 

Gemeindegrenze zum Kanton Bern. Er weist eine stetige und starke Wasserführung 

auf. Der Limpach ist ein kanalisierter Bachlauf, der von km 1.350 – 3.660 ein Doppel-

stufenprofil und von km 3.660 – 6.820 ein Einstufenprofil aufweist. 

 

Vegetation:  

Bachstauden (z.T. Brennesseln) im unteren Teil der Uferböschung, Wiese (oberhalb 

mittlere Wasserlinie), einzelnen Strauchgruppen und Bäume (Weiden, Eschen).  

 

Besonderes:  

 Die Zuständigkeit für den Unterhalt ist aufgeteilt auf den Gemeindeverband 

Limpach (Mittelwasser-Rinne inkl. 1 Meter) und die Einwohnergemeinde 

Buchegg (Rest).  

 Die Ufervegetation ist aufgeteilt auf den oberen 1/3 der Böschung, wo Hecken 

und Bäume möglich sind (Einhalten des Lichtraumprofils von 0,5 m) und die 

unteren 2/3 der Böschung, wo nur gehölzfreie Flächen zugelassen sind (Wiese, 

Bachstauden; siehe auch Querprofile auf den Plänen).  

 Anmerkungen zur Hecke: die Heckenlänge darf max. 10 m messen. Ziel ist eine 

Niederhecke von max. 2 – 3 m Höhe, Einzelbäume stehen lassen (Biberschutz); 

selektive Heckenpflege: raschwüchsige Arten (Weiden, Eschen, Hasel, Hartrie-

gel) auf den Stock setzen, übrige Arten kappen ca. 1 m über dem Boden.  

 Im Bereich „Bucheggmatt“ Grundwasserschutzzone der Wasserfassung Gren-

chen (S1 ca. km 3.150 – 3.160, S2 ca. km 2.820 – 3.450, S3 ca. km 2.580 – 

3.610); auch kommunale Naturschutzzone.  

 Vorkommen des Bibers 
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Bauwerkliste Limpach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

O1    Brücke RBS 1976-79 RRB 5545/1974 

und RRB 229 vom 

23.1.1984 

  

O2    Verbauung Böschungs-

fuss Betonbretter (Dop-

pelstufenprofil) 

1976-79 RRB 5545/1974 

und RRB 229 vom 

23.1.1984 

  

O3    Brücke Bätterkin-

denstrasse 

1976-79 RRB 5545/1974 

und RRB 229 vom 

23.1.1984 

  

O11    Brücke Golfplatz    

O12    Brücke Golfplatz    

O13    Brücke Feldweg (Germa-

ttenweg) 

   

O14    Brücke Feldweg     

O15    Verbauung Böschungs-

fuss Längsholz (Einstu-

fenprofil)  

   

O16    Brücke Limpachstrasse    

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Das Fassungsvermögen liegt unter HQ30.  

Weitere Massnahmen  
 Böschungen auf Oberkante mit Sträuchern bepflanzen 

 Revitalisierung gemäss Machbarkeitsstudie 2018 

 Biberschutz um Bäume anlegen.  
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Fotodokumentation 
 

 
Abb.1: Limpach, Doppelstufenprofil (km 1.350-3.660). 

 
Abb.2: Limpach, Einstufenprofil (km 3.660-6.820). 
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Abb.3: Limpach, Einstufenprofil im Sommer.  

 

 
Abb.4: Limpach, Brücke Bätterkindenstrasse O3. 
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Abb.5: Limpach, Brücke Fussweg Golfplatz O11. 

 

 
Abb.6: Limpach, Brücke Fussweg Golfplatz O12. 
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Abb.7: Limpach, Brücke O13. 

 

 
Abb.8: Limpach, Brücke O14. 
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Abb.9: Limpach, Brücke Limpachstrasse O16. 

 

 
Abb.10:  Limpach, defekte Stelle bei der Längsverbauung 015 (km 3.700).  
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O Limpach Doppelstufenprofil km 1.350-3.660  

 Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Brücke RBS 

O1 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

RBS ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Betonbretter 

O2 

 

Ersatz durch Ing.biol. 

Massnahmen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke Bätterkin-

denstrasse 

O3 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Kanton AVT 

(Kantonsstrasse) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese  

„Bödeli“ 

O4 

Mähen 

Fläche = 5‘100 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese  

Böschung 

O5 

Mähen 

Fläche =  7‘700 m2 

 

 

 

 

 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Bachstauden  

(unterste 1 m) 

O6 

Bachstauden stehen 

lassen, nur Gehölztriebe 

entfernen 

Fläche =  850 m2 

Bei Bedarf Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölz 

O7 

Vor Gradalleinsatz O12 

Sträucher auf den Stock 

setzen, sodass Gradall 

Wulst abschälen kann, 

nachher aufforsten. 

Fläche = 500 m2 

 

Alle 6 Jahre 

 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wasserpflanzen 

O8 

 

Mähen 

 

Fläche =  1‘700 m2 

1 x pro Jahr 

(Juni/August) 

 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einzelne Bäume  

O9 

Biberschutz 

 

Bei Bedarf 

 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Auflandungen 

„Wulst“ entfernen 

(Gradall) 

O10 

 

Alle 6 Jahre 

2018 

2024 

 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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O Limpach Einstufenprofil km 3.660-6.820  

 Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Fusssteg  

Golfplatz 

O11 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg  

Golfplatz 

O12 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke Feldweg 

O13 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke Feldweg 

O14 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Längsholz 

O15 

Ersatz durch ing.biol. 

Massnahmen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

Kontrolle jähr-

lich 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Brücke Limpachstrasse 

O16 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle jähr-

lich 

Kanton AVT 

(Kantonsstrasse) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Ufergehölz 

O17 

Vor Gradalleinsatz O20 

Sträucher auf den Stock 

setzen, sodass Gradall 

Wulst abschälen kann, 

nachher aufforsten. 

Aufasten Seite Flurweg, 

um das Lichtraumprofil 

freizuhalten 

Alle 6 Jahre 

2023 

2029 

 

1 x pro Jahr 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wasserpflanzen 

O18 

Mähen 

Fläche = 3‘100 m2 

1 x pro Jahr 

(Juni/August) 

 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einzelne Bäume  

O19 

Biberschutz 

Bei Bedarf 

 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Auflandungen 

„Wulst“ entfernen 

(Gradall) 

O20 

Km 3.660-6.820 

Alle 6 Jahre 

2023 

2029 

 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese 

 

O21 

Mähen 

Fläche =  22‘000 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohnerge-

meinde 

Buchegg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Bachstauden 

(unterste 1 m) 

O22 

mähen 

Fläche =  3‘200 m2 

Alle 2 Jahre: 

gerade Jahre 

rechtes Ufer 

ungerade 

Jahre linkes 

Ufer  

2021/2023 

Gemeindever-

band Limpach 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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P Höllgraben 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Höllgraben entspringt östlich des Gebietes „Chälen“ und fliesst in natürlichem 

Lauf durch das Chibberghölzli. Der untere Abschnitt ab dem Bad Kyburg ist eingedolt, 

verläuft entlang der Bätterkindenstrasse und mündet bei der Kyburgmatt in den Lim-

pach. Der Bach fliesst im obersten Teil in einem imposanten Tobel und weist sehr dy-

namische Verhältnisse auf (Rutschungen, Wasserfall). Die steilen Stellen sind mit gros-

sen Holzsperren gesichert.  

Vegetation:  

Wald (Buchenwald), Waldrand mit Ufergehölzen (Eschen vorherrschend).  

Besonderes: 

 Im Sommer 2018 wurde die Strecke zwischen P2 und P6 saniert. In der Sohle 

wurden Raubäume gegen die Sohlenerosion verlegt.  

Bauwerkliste Höllgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

P1    Rohrleitung mit 2 
Schächten 

   

P2    Eindolung Einlaufbau-
werk bei Rest. Bad 
Kyburg  

   

P3    Durchlass Waldweg mit 
Rechen 

   

P4    Durchlass Waldweg mit 
Rechen 

   

P5    Durchlass Waldweg mit 
Rechen 

   

P6   Blocksteinschwelle mit 
Ufersicherung 

   

P7   Rohrleitung mit 2 Re-
chen oberhalb Scheiben-
stand und Blocksatz ent-
lang Scheibenstand 

Grobholzrechen 
2018 

  

P8    Krainerwand    

P9    4 Holzsperren 2013   

P10  Halbschale und ZR 
Durchmesser 20 

   

 Schwergewichtsdamm 
bei km 0.77 

Vor 1978   
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Verbleibende Gefährdung 
Das Restaurant Bad ist bei einer Verklausung des Einlaufbauwerkes P2 stark gefährdet. 
Die Leitung muss ausgedolt oder vergrössert werden. 

 
 
Weitere Massnahmen  
Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-
fen. Beim Scheibenstand sind die Untersuchungen der Schwermetallbelastung zu be-
rücksichtigen  

Fotodokumentation 
 

 
Abb. 60: Höllgraben Bauwerk P3 
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Abb. 61: Höllgraben Bauwerk P7 (2 Rechen) 

 

 

Abb. 62: Höllgraben Bauwerk P9   
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P Höllgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

mit 2 Schächten zwi-

schen km 0.30 und 0.40 

P1 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung mit Rechen 

P2 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg mit 

Rechen 

P3 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg mit 

Rechen 

P4 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg mit 

Rechen 

P5 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Blocksteinschwelle mit 

Ufersicherung  

P6 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung mit 2 Re-

chen 

P7 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Krainerwand  

P8 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

4 Holzsperren 

P9 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Halbschale 

P10 

 

Defekte Stellen durch 

ing.biol. Massnahmen 

ersetzen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

P11 

Forstliche Nutzung 

Länge = 280 m 

Beidseitig 2 m breiter 

Uferstreifen 

Alle 10 Jahre   

 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

...................... 
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Q Altschlossgraben  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Altschlossgraben entspringt im Waldgebiet des Ortsteils Mühledorf und fliesst auf 

Aetingerseite in natürlicher Form in einem kleinen Tal.  

Kurz vor der Dorfkirche wird der Bach eingedolt, durchfliesst das Dorfzentrum und 

kommt erst wieder beim Golfplatz zum Vorschein. Vom Golfplatz bis zur Einmündung 

in den Limpach ist der Altschlossgraben offen und hat einen natürlichen Bachlauf.  

Der Altschlossgraben verläuft auf der ganzen Strecke in einem gleichmässigen Profil. 

Trotzdem ist ein ausgeprägter Wechsel der Wasserspiegelbreite nur begrenzt auszu-

machen. Die Bachsohle und die Böschungen sind nicht verbaut. Die Böschungen sind 

jedoch steil, so dass relativ viel Totholz in den Altschlossgraben gelangen kann. 

 

Vegetation:  

Dichte Waldvegetation (Buchen-Fichtenwald), abschnittweise gut ausgebildete Kraut-

vegetation (Schachtelhalm)  

Angrenzende Nutzung:  

Waldwirtschaft  

Besonderes:  

 Natürliche Abstürze, Sandsteinfels 

 starke Wildwechsel im Bereich des Gewässers  

Bauwerke 

Keine  

Anmerkung: der Durchlass Waldweg befindet sich auf Aetinger Gemeindegebiet.  

Verbleibende Gefährdungen  

Keine  

Weitere Massnahmen  

 Standortfremde Bestände (Fichten) sukzessive ersetzen  

 Bei eingedolten Abschnitten Offenlegung prüfen.  

  



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 106 

Bericht mit Massnahmenkatalog 106  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

Bauwerkliste Altschlossgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

Q1    Wegdurchlass 2017   

Q2    Blocksatz  RRB Nr. 1648   

Q3    3 Weiher (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q4    Fusssteg (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q5    Fusssteg (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q6    Fusssteg (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q7    Fusssteg (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q8    Fusssteg (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q9    Fusssteg (Golfplatz) RRB Nr. 1648   

Q10  Rohrleitung    

Q11  Einlaufbauwerk Eindo-

lung 

   

Q12  Feuerweiher    

Q13  Durchlass Waldweg    

Q14  Durchlass Waldweg    

Q15  Biotop    

Q16  Einlaufbauwerk Eindo-

lung mit Geschiebefang 

   

Q17  Durchlass Waldweg    

Q18  Durchlass Waldweg    
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 63: Altschlossgraben Bauwerk Q4 

 

 

Abb. 64: Altschlossgraben Bauwerk Q12 
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Abb. 65: Altschlossgraben Bauwerk Q16 
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Q Altschlossgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass 

Q1 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Blocksatz 

Q2 

 

Defekte Stellen sanieren 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

3 Weiher (Golfplatz) 

Q3 

 

Üblicher Unterhalt 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg (Golfplatz) 

Q4 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg (Golfplatz) 

Q5 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg (Golfplatz) 

Q6 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Fusssteg (Golfplatz) 

Q7 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg (Golfplatz) 

Q8 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Fusssteg (Golfplatz) 

Q9 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Golfplatz ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

Q10 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung  

Q11 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle nach 

Starkregen, 

mind. 1 x pro 

Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Feuerweiher 

Q12 

 

Üblicher Unterhalt 

 

 

 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Private und 

Gemeinde 

(Pachtvertrag) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Waldweg 

Q13 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Q14 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Biotop 

Q15 

Üblicher Unterhalt 

 

 Private ........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung mit  

Geschiebefang 

Q16 

Geschiebefang leeren 

V= 3 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle nach 

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Q17 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Q18 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

 

 

 

 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wiese/Hochstauden 

Q19 

Mähen 

Fläche =  2‘200 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Private 

(Golfplatz) 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

Q20 

durchforsten 

Länge = 1‘600 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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R Talgraben und Unterer Talgraben 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Im Waldgebiet oberhalb des Ortsteils Aetingen entspringt der Talgraben und schlängelt 

sich in naturbelassener Form talwärts. Kurz nach der Waldgrenze wird er eingedolt und 

kommt beim Dorfkern noch kurz zum Vorschein. 

Anschliessend wird er erneut eingedolt bis er in den Limpach mündet. Der Untere Tal-

graben ist ein Seitenast mit ähnlichem Charakter.  

 

Vegetation:  

Oberer Abschnitt Bachstauden, Wald 

 

Besonderes:  

Natürliche Abstürze 

 

Bauwerkliste Talgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

R1    Rohrleitung 1956   

R2  Einlaufbauwerk Eindo-

lung 

   

R3    Rohrleitung    

R4  Einlaufbauwerk Eindo-

lung mit Geschiebefang 

   

R5  Durchlass Waldweg mit 

Rechen 

   

R6  Durchlass Waldweg    

R7  Durchlass Waldweg    

R8    Rohrleitung Unterer 

Talgraben 

   

R9    Einlaufschacht (nur De-

ckel) mit Rohrleitung Un-

terer Talgraben 

   

R10  Durchlass Waldweg 

Unterer Talgraben 

   

 
 
Verbleibende Gefährdung  
Keine  

Weitere Massnahmen  
Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-
fen.   
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 66: Talgraben Bauwerk R4 

 

 
Abb. 67: Talgraben Bauwerk R5 
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Abb. 68: Unterer Talgraben Bauwerk R9 
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R Talgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

R1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung 

R2 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen, 

mind. 1 x pro 

Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

R3 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung mit  

Geschiebefang 

(Schlammsammler) 

R4 

Geschiebefang leeren 

V= 3 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg mit 

Rechen 

R5 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen, 

mind. 1 x pro 

Jahr 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

R6 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Waldweg 

R7 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung  

Unterer Talgraben 

R8 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufschacht mit Rohr-

leitung 

Unterer Talgraben 

R9 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach Starkre-

gen, mind. 1 x 

pro Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Unterer Talgraben 

R10 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach Starkre-

gen, mind. 1 x 

pro Jahr 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze 

R11 

Durchforsten 

Fläche = 150 m2 

Alle 6 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Mühledorf) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

R12 

Mähen 

Fläche =  200 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

R13 

durchforsten 

Länge = 1‘200 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 118 

Bericht mit Massnahmenkatalog 118  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

S Ziegelhüttengraben  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Ziegelhüttengraben entspringt der Feuchtzone im Walgebiet oberhalb Ziegelhütte. 

Die drei Äste vereinen sich schliesslich in einem Becken. Danach wird der Bach einge-

dolt und fliesst unterirdisch bis er in den Limpach einmündet. 

Im Waldgebiet fliesst der Ziegelhüttengraben in natürlicher Form.  

 

Vegetation:  

Wald  

 

Besonderes:  

--- 
 
 
Bauwerkliste Ziegelhüttengraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

S1    Rohrleitung 1956   

S2  Geschiebesammler    

S3   Durchlass Rückegasse 1956   

S4    Durchlass Waldweg    

S5   Durchlass Waldweg    

 

Verbleibende Massnahmen 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-
fen.   
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 69: Ziegelhüttengraben Bauwerk S2 

 

 
Abb. 70: Ziegelhüttengraben Bauwerk S4 
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S Zielgelhüttengraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

S1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Geschiebesammler 

S2 

 

leeren V= 3 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen, 

mind. 1 x pro 

Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Rückegasse 

S3 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

S4 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

S5 

 

Schwemmgut und  

Auflandungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

S6 

durchforsten 

Länge = 700 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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T Fröscherengraben und Fröscherengraben West 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Mehrere Gräben im Waldgebiet oberhalb „Fröscheren“ vereinen sich zum Fröscheren-

graben, welcher sich im Waldgebiet in natürlicher Form durchschlängelt. 

Im Bereich der Hauptstrasse wird der Bach kurz eingedolt und kommt anschliessend 

zum Vorschein.  

Der Abschnitt zwischen Hauptstrasse und Limpach wurde 2009 revitalisiert (RRB Nr. 

2008/733 vom 29.04.2008). 

 

Vegetation:  

Oberer Abschnitt Bachstauden (schöne Binsenflur entlang des Mühlekanals), unterer 

Abschnitt: Wiese.  

 

Besonderes:  

--- 

 

Bauwerkliste Ziegelhüttengraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

T1    Wegdurchlass Revitalisierung 2009   

T2    Wegdurchlass Revitalisierung 2009   

T3    Rohrleitung    

T4    Geschiebesammler    

T5    Durchlass Waldweg    

T6    Durchlass Waldweg    

T7    Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

   

T8    Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

   

T9    Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

   

T10  Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

   

T11    Rohrleitung    

T12    Einlaufbauwerk Eindo-

lung  

   

T13    Durchlass Waldweg    

T14  Durchlass Waldweg    
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Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 

Fotodokumentation 
 

 
Abb. 71: Fröscherengraben revit. Unterlauf vor Mündung in den Limpach.  

 

 
Abb. 72: Fröscherengraben Bauwerk T4.  
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T Fröscherengraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass 

T1 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

T2 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung 

T3 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Geschiebesammler 

T4 

 

leeren V= 3 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen, 

mind. 1 x pro 

Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

T5 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

T6 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

T7 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

T8 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

T9 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

Fröscherengraben West 

T10 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung 

T11 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Einlaufbauwerk  

Eindolung  

T12 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

T13 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Waldweg 

T14 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

T15 

Mähen 

Fläche =  1‘800 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

Betreuung 

durch Paul Stor-

chenegger 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

T16 

durchforsten 

Länge = 1‘300 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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U Wannenbach  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Oberhalb Ortsteil Aetingen/Brittern bildet der Wannenbach das offen fliessende 

Grenzgewässer zur Gemeinde Unterramsern. Unterhalb des Siedlungsraumes von Brit-

tern ist der Wannenbach auf der ganzen Länge eingedolt. Anschliessend mündet er in 

den Limpach. 

 

Vegetation:  

Wald  

 

Besonderes:  

Die Leitung liegt z.T. auf Gemeindegebiet Unterramsern.  
 
Bauwerkliste Wannenbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

U1    Rohrleitung 1956   

U2    Geschiebesammler 1956   

U3    Weidezugang    

U4    Steg    

U5    Wegdurchlass    

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 
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Fotodokumentation 
 

 
Abb. 73: Wannenbach Bauwerk U2.  
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U Wannenbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung  

U1 

 

Üblicher Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Geschiebesammler 

U2 

 

leeren V=5 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen, 

mind. 1 x pro 

Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Weidezugang 

U3 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Private  

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Steg 

U4 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Private  

(Ersteller) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

U5 

 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt nach 

Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich  

Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

U6 

durchforsten 

Länge = 200 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

(Wegmeister 

Aetin-

gen/Kyburg) 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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V Rütelibach  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  
Der Rütelibach hat seinen Ursprung im oberen Teil des Waldes zwischen den Ortsteilen 

Aetigkofen und Unterramsern und fliesst Richtung Unterramsern. Die Bachsohle und 

die Böschung weisen keine Verbauungen auf. Der Rütelibach führt nur periodisch Was-

ser.  

 

Vegetation:  

Wald 

 

Besonderes:  

--- 
 
Bauwerkliste Rütelibach  

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz oder 
Neubau 

V1    Durchlass Waldweg    

 
 
Verbleibende Massnahmen 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 

 

V Rütelibach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Durchlass Waldweg 

V1 

Schwemmgut und Auf-

landungen entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

nach        

Starkregen 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

V2 

durchforsten 

Länge = 200 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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W Moosbach 

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Auf dem Gemeindegebiet von Aetigkofen ist der Moosbach auf der ganzen Strecke 

eingedolt. Vom Gebiet Moos her fliesst er eingedolt Richtung Lüterswil-Gächliwil. 

 
 
Bauwerkliste Moosbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz oder 
Neubau 

W1  Rohrleitung    

 
 
Verbleibende Massnahmen 
Keine  

 
Weitere Massnahmen  
Eine allfällige Renaturierung ist aufgrund der Vorgaben von Bund und Kanton zu prü-
fen. 

W Moosbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten  

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung 

W1 

 

Übliche Kontrolle und 

Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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X Buchibach  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Buchibach fliesst auf Gebiet von Bibern durch das Waldgebiet Niderholz und mün-

det im Gebiet Steinmatt in den Biberenbach. 

 

Vegetation:  

Wald 
 
 
Bauwerkliste Buchibach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

X1    Wegdurchlass    

X2    Wegdurchlass    

X3    Wegdurchlass    

X4    Durchlass Waldweg    

X5    Geschiebefang    

X6    Durchlass Waldweg    

X7    Durchlass Waldweg    

 
 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
X3 ersatzlos abbrechen; der Zugang ist ohne den Wegdurchlass möglich.  
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X Buchibach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wegdurchlass 

X1 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

X2 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wegdurchlass 

X3 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

X4 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Geschiebesammler 

X5 

Schwemmgut entfernen 

V = 2 m3 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass Waldweg 

X6 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Ufergehölze/Wald 

X7 

Durchforsten 

Fläche = 600 m2 

Alle 10 Jahre  Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wiese/Hochstauden 

X8 

 

Mähen 

Fläche =  300 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

 

Einwohner-

gemeinde 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Y Eichenbach  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Eichenbach fliesst durch das Waldgebiet Hinteregg und mündet im Biberental (bei 

Brücke A3) in den Biberenbach. 

 

Besonderes: 

Zwei Graben im Westen 

 

Vegetation:  

Wald 
 
 
Bauwerkliste Eichenbach 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

Y1    Rohrleitung    

Y2    Durchlass Waldweg    

Y3    Durchlass Waldweg    

Y4    Rohrleitung    

 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 
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Y Eichenbach: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung 

Y1 

 

Übliche Kontrolle und 

Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass 

Waldweg  

Y2 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Durchlass 

Waldweg 

Y3 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

Kontrolle  

jährlich 

Bürger-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Rohrleitung 

Y4 

 

Übliche Kontrolle und 

Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

Y5 

durchforsten 

Länge = 300 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 20 Jahre Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Z Lochmattgraben  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Lochmattgraben ist einer kleiner Waldbach, der im Gebiet „Änerholz“ entspringt 

und auf Höhe Gossliwil in den Biberenbach mündet. 

 

Vegetation:  

Wald 
 
 
Bauwerkliste Lochmattgraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

Z1    Rohrleitung    

Z2    Eindolung mit Rechen    

 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 
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Z Lochmattgraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung 

Z1 

 

Übliche Kontrolle und 

Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Eindolung mit Rechen 

Z2 

 

Schwemmgut entfernen 

Unterhalt  

nach Bedarf 

 

Kontrolle  

jährlich 

Einwohner-

gemeinde  

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

Z3 

durchforsten 

Länge = 300 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 10 Jahre Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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AA Hirzengraben  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Hirzengraben ist ein ca. 260 m langer Seitenast des Mülibaches. Im oberen Ab-

schnitt fliesst er durch Waldgebiet, im unteren Abschnitt ist er eingedolt.  

 

Vegetation:  

Wald 
 

Bauwerkliste Hirzengraben 

Bauwerk  Erstellt Sanierung geplanter Ersatz 
oder Neubau 

AA    Rohrleitung    

 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 

AA Hirzengraben: Unterhalts- und Kontrollarbeiten 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Rohrleitung 

AA1 

 

Übliche Kontrolle und 

Unterhalt 

mindestens 

alle 10 Jahre 

Einwohner-

gemeinde  

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wiese/Hochstauden 

AA2 

Mähen 

Fläche =  400 m2 

 

Jährlich 

ausnahmswei-

se 2 x pro Jahr 

Einwohner-

gemeinde 

 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

Wald 

AA3 

durchforsten 

Länge = 250 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 20 Jahre Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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BB Tiefentalbach (Waldbach Ölisbrunnen)  

Charakterisierung des Gewässerabschnitts 

Lauf:  

Der Tiefentalbach fliesst ca. 50 m auf Gemeindegebiet Buchegg und entwässert Rich-

tung Lüterkofen-Ichertswil in den Biberenbach.  

 

Vegetation:  

Wald 
 
Keine Bauwerke 

 
Verbleibende Gefährdung 
Keine  

Weitere Massnahmen  
Keine 

BB Tiefentalbach 

Objekt / Massnahmen Turnus Zuständigkeit Ausgeführt am Bemerkungen 

Wald 

BB1 

durchforsten 

Länge = 50 m 

Beidseitig je 2 m Ufer-

streifen 

Alle 20 Jahre Einwohner-

gemeinde 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................

........................................ 
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Anhang 1 Merkblätter 

 Unterhaltspflicht bei Bächen, AfU, Sept. 2015 (siehe folgende Seiten). 

 Invasive Neophyten – Umgang und Entsorgung, Merkblatt: Amt für Umwelt Kt. SO (März 

2013) 

 Invasive Neophyten – Annahme von biologisch verunreinigtem Aushub, Merkblatt: Amt für 

Umwelt Kt. SO (März 2013). 

 Feuern im Freien (Abfall verbrennen im Freien), Merkblatt: Amt für Umwelt Kt. SO (August 

2016). 

 Mähen von Bachufern, Merkblatt 3-2010-01: Dep. Bau, Verkehr und Umwelt, Abt. Land-

schaft und Gewässer Kt. Aargau. 

 Ufergehölzpflege, Merkblatt 3-2010-02: Dep. Bau, Verkehr und Umwelt, Abt. Landschaft 

und Gewässer Kt. Aargau. 

 Unterhalt von Uferböschungen; Tiefbauamt des Kantons Bern, Fachstelle Hochwasser-

schutz; 839.15. 

 Unterhalt von Wiesenbächen: Tiefbauamt des Kantons Bern, Fachstelle Hochwasserschutz; 

Ergänzung zu 839.15.  

 Die Pflege von artenreichen Wiesen, Gräben: Fachstelle Naturschutz Kt. ZH, Nov. 1999.  

 Gewässer naturnah pflegen und aufwerten, Gewässerschutz in der Praxis, Merkblatt Nr. 

G3, VGL Zürich 1999. 

 Planungshilfe „Gewässer pflegen und aufwerten“: PUSCH, 2010. 

 Erntetechnik und Artenvielfalt in Wiesen: AGRIDEA Lindau 2011 

 Hecken – richtig pflanzen und pflegen: AGRIDEA Lindau 2015. 

 Pufferstreifen richtig messen und bewirtschaften: AGRIDEA 2017 
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7. Der grüne Punkt 

a. Hinweis auf spezifische Unterhaltsmassnahmen  

In den UhK- Berichten wird z.T. auf ganz seltene Tiere oder Pflanzen hingewiesen. Diese Hin-

weise sollen zu einem entsprechend spezifischen Unterhalt anhalten. Mit dem «Grünen Punkt» 

wird die Massnahme auf dem Plan verortet. 

 

Die Pflegehinweise werden heute bereits allgemein umgesetzt. Deshalb  

pro Gemeinde nicht mehr als 3 Hinweise setzen. 

 

 

Grüner Punkt 

o Grüner Punkt mit der zu schützenden Tierart; 
Handlungstip im Plan 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Schmetterlinge: 

Unter Gehölz nicht ausmähen oder mind. 

5% Altgras stehen lassen und erst im Folge-

jahr mähen. 

 



Unterhaltskonzept Gewässer Buchegg 144 

Bericht mit Massnahmenkatalog 144  

 

BSB + Partner, Ingenieure und Planer AG Rev.3, 10.02.2020  

 

Beispiele von Botschaften 

 

Für Heuschrecken: Im Frühling und Sommer nicht mähen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Schlangen: Asthaufen (ausserhalb Hochwasserabfluss-

profil) mit frischem Material ergänzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Fische: Böschungsfuss nicht mähen – v.a. bei Bächen mit 

Trapezprofil. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Reptilen: Besonnte Trockenstandorte freihalten. 
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Für Amphibien: Schilfflächen, Feuchtwiesen und Moore 

gehölzfrei halten; Tümpelgruppen 

neben dem Bach erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Käfer und Fische: Totholz am oder im Bach einbauen, 

bzw. ergänzen oder ersetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für den Specht: Alte oder Tote Bäume stehen lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Schmetterling: Unter Gehölz nicht ausmähen oder mind. 

5% Altgras stehen lassen und erst im 

Folgejahr mähen. 
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